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Beilage zu Nr . 40
der

Karlsruher Zeitung .

Allgemeine Resultate
au 'S de « zu Karlsruhe äugest eilten Witte rungsbeobachtungen

vom Jahr 1817 .

Die meteorologischen Beobachtungen geschehen auf die seit vielen Jahren gewöhnliche Art , und mit denselben In¬strumenten ; sie werden niedergeschrieben im Winter Morgens zwischen 7 und 8 , im Sommer zwischen ^ 6 und Z7 ,Mittags zwischen 2 und z , Nachts zwischen 10 und n Uhr . Die meteorologischen Instrumente sind von besondererGüte . Das Barometer ist mit einem Nonius versehen , der Zehntheile einer Linie angiebt . Das bei ihm befind¬liche sixirte Thermometer wild ebenfalls beobachtet , um daraus den Queksilberstand auf die Normaltemperatur von ic »Graden Reaumur reduziren zu tonnen . Bei den täglich erscheinenden Beobachtungen wird inzwischen kerne Rüksichtdarauf genommen , wohl aber bei den monatlichen und jährlichen allgemeinen Resultaten . Da sich aber das Barometerin einem Zimmer befindet , wclckcs beständig bewohnt wird , so kann man die Temperatur beiläufig zu 15 Grad « anneh¬men , und so die Höhe nölhigenfalls für jene Normütemperatur korrigiren . Das Niveau des Barometers befindet sich19 Fuß über dem Pflaster des Marktplatzes Das Reaumursch e Thermometer hängt im Schatten , frei gegenNorden . Das de Luc '
sche Fischbein - Hygrometec befindet sich zunächst bei dem Thermometer . Die Richtungdes Windes wird nach den besten Fahnen der Stadt , so wie auch nach dem Zug der Wolken , oder nach der Rich¬tung des aufsteigenden Rauches , beobachtet . Die Regen - und Verdünstungsmaase haben einen Quadratfuß'Oberfläche . Den Gang von andern metcorolog .schen Bevbachtungsinstrumnwn hier anzuführen , würde aber zu weit -iäusig werden .

Barom eter : Größte Höhe , 28 Zoll 5 üg/ioo Linien am y . Jan . Nachts , bei i z/,oGr . unterm Eispuntz ,Nordostwind uno heiterm Himmel . Tiefster Stand , 26 A . n ?/o Lin . am y . Dez . Morgens , bei z 5/10 Gr . überdem Eispunkt , Nordostwind , und trüber , dünstiger , regnerischer Witterung ; Veränderung 17 71/100 Lin . Mittler «Höhe avs 109Z Beobachtungen 27 Z . 1042/100 L . ; daher um zb/ioo Lin . höher als gewöhnlich .

Thermometer ; Größte Wärme 24 7/10 Gr . am iz Jun . Mittags bei 27 A 7 7/10 Lin . Barometerstand ,Südwind , und ziemlich heiterem Himmel mit leichten Gewitterwolken . Größte Kälte 6 9/10 Gr . unter dem Eis¬punkt am zo . Dez . Morgens , bei 28 Z . 2 2/10 L . Bar . St . , Südwestwind , und wenig heiterem , dünstigem Himmel »Veränderung zi 6/10 Gr . Mittlere Wärme aus 1095 Beobachtungen 8 15/100 Gr . ; diese war m den folgende »Jahren : '
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r8oa — 8 . 2/10 Gr . 1809 — 8 . c» Gr.rZoi 9 .2/10 — 2810 7 -8/ io1802 — 8 >z/ra — i8li — 9 -3/10 —-
I8oz . —- 7 - 5^ 2 — 1812 — 7- 2/ ra _ _1804 — 8 . 0 —

1813 — 8 - i/ro —180A — 7 . 7/10 —
9 . 1/10 — 1814 — 7 -7/ lo _ .1826 - 8lZ — 8 ?/ro _- 8o ?

1808 —
8 .5/10 —
7-s/i 2 — 1816 7 . 2/is

Die mittleren Temperaturen der einzelnen Monate waren folgende ( —- bedeutet unter , ' s- über
Jan . Febr. März. April . May . Juny. July . Auq Sept . Okt . Nov . Dec .1820 4- 2.3/10 —0.4/10 2. l/lO n .5/10 13 .8/10 12 .2/10 14.6/10 16 .8/10 13 -4/10 7 -8/ co 5 -3/12 4- l . -r/ro1801 4*3 - 0 4- 2 .6/10 6.2/10 10 .5/10 IZ .1/10 IZ .Z/10 15 -5/12 15 . 0 13 -3/10 9 . 2/10 5 .4/10 4*3 .5/121822 - Z. 0 >42 .4/10 5 -2/12 9 . 1/10 II . 4/10 iZ . a/lO 14 . 6/10 17 .2/10 12 .4/10 9 -5/12 3 -7/12 4- 1 . < /lO1823 —1.5/10 4- 0.9/10 3 - 2 9 .4/10 9.5/10 I3 .6/IO 16 .3/10 16. 0 9.2/60 7.2/10 4.5/10 's- Z .Z/co1804 4*4 -3/io -s- 0.5/IO 3 - 2 7 .8/10 13 . 2 13 -8/12 15 . 0 14 . 1/10 12 .6/10 9 . 1/10 4 . 0 4- 1 .2/101825 - 1 .6/10 -s- i .z/io 3 .4/10 7 .3/10 10 .7/10 13 -7/12 14 .5/10 14 . 1/10 12.6/10 6 . 1/10 1 . 2/10 4- 0 .9/101826 -i - Z.y/lO -s- Z .8/12 4-8/12 6 . 0 IZ.9/1O I4 .2/IO 15 -7/10 15 . 4/10 11 .9/10 7.7/12 5 -7/12 4- 6 . 1/101807 —O . l/lO -s- z . i/io 1 .6/12 6 .9/19 13 -5^12 14 . O 18 - 2 18.5/12 lo .x/io 9 .6/10 5 .2/10 ^ O .e/101828 's- I .2/IO -s- o - Zio 2 .8/12 6 . 5/10 14 .8/12 14 . O 17 . 6/10 16 . 2/10 12. 0 7. 0 4 . 0 - 2 . 4/101829 4- 1 .4/10 4*4- 0 4.Y/12 5 . 2/10 12 .8/12 13 .9/1O 15. 1 / iO 15 . 1/10 II . l/lO 6 .9/10 2. 2/10 4*3 -3/121810 - Z . 0 — o . y/io 5 .6 / ro 8 . 1/10 11 . 8/12 IZ -8/12 15 . 2/10 14.9/10 14 . 2/10 8 . 2/10 5- 2 4 -3. 1/12iZir — 2 . 8/10 's- z . l/io 7 . 2/12 12 . 1/iO 14 .7/1O16 . 2 16 . 4/10 15 . 4/12 13 . 2/10 11 .1/10 5 . 7/10 4* 1 - 8/121812 — 2.3/10 -1- 3 .4/10 4 . 2/50 Z -3^ » IZ .2/1O13 . 9/IO 14. 1/10 14 . 9/iO 12 .5/10 9 .6/10 2 .8/10 —2 .5/101813 — 1 . 0 's- 4. 1/10 4 . 9/10 9.8/10 12 . 6/10 IZ .9/IO 14. 0 13 . 0/10 n .5/12 85/12 3 .9/12 4- 0.3/101814 —1 .9/10 — 1 . 2/10 3 .4/10 9 .9/10 II . 0 I2 .7/1O 15 . 9/10 14 . 4/10 11 .6/10 7.6/10 5 - 0 4- 4 . 0i8iZ — 2 .5/10 4- 4 . 3/12 7 - 2 9. 0 13 . 5/12 13 -9/12 14. 0 14 . 4/10 12 .8/lO 8 -9/12 2 .1/10 4- 0 .3/10- 816 -s- 1 .2/10 0 . 0 4 . 1/10 8 -6/10 14..2/1OI2 . l/lO 13 -3/12 13-3/12 11 .7/lO 8- 1/12 2. 0 4- 1 .4/101817 -s- Z.4/10 -s- 4. 1/10 4. 0 Z -Ziio I0 .6/I0 I5 .2/IO 14 . 2/10 14 . 0 I4 . 2/1O 5 .5/12 5 .9/12 4- 1 .5/10Mittel von

iZoo bis 1817
—2.3/10 's- 1 .9/10 4.2/10 . 8 .3^ 2 12.8/12 13 -8/10 15.3/12 153/10 ^I2 . 2/lO

^ 8.4/12^4 - 2 4* 1 .6/10

AuS den obigen 17 Zähren ergiebt sich für äkarlsruhr eine mittlere sährliche Wärme vom 8 8/ioo Grad ; mithinwar das Jahr 1817 um 65/100 Gr . kühler als gewöhnlich . Es war kühler als die Jahre 1800 , i , 2 , 6 , 7 , n ,15 ; wärmer als 180Z , 4 , 5 , 8 , io , 12 , 14 und l6 , Zunächst , «Vergleichs sind die Jahre i8vo , 4 , y und iz .Die Monate Januar , Februar , Juny , September , November und December waren größtentheils beträchtlich wärmer ,hingegen der April , May , July , August und Oktober kühler als gewöhnlich ; der Monat März kam der gewöhnlichenTemperatur sehr nahe .

Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 1 . Januar Morgens yü Gr , bei 27 A . 102/10 Lin . Varometerhäbe ,Z 5/10 Gr . Temperatur , Windstille , dünstigem Himmel und regnerischem Wetter . Größte Trockene , am 8 - May Mit¬tags 27 Grab , bei 27 A . 107/ ^ 0 Lin . , 205/10 Gc . , Südostwind, , ziemlich heiterem , doch etwas . dünstigem Himmel .Veränderung 6y Gr . Mittlere Feuchtigkeit nach 1095 Beobachtungen 60 Grad .

Der Wind kam nach 1095 Beobachtungen von Norden iiomal ( am meisten in den Monaten April , März , Au¬gust , Oktober ; am seltensten im November , Februar , December ) ; 247111 » ! von Nordest ( am meisten im September ,Lcrober , December , April ; am seltensten im August , Februar ) ; imal von Ost , im Oktober ; 4m « ! von Südost (Mayund August ) ; 20mal von Süden (am meisten im May , Juny und September , und in den drei ersten und leztenMo¬naten des Jahres ) ; üzzwal von Sübwest (am meisten im November , July , August , Januar , Februar , May ; amwenigsten im September , Oktober und April ) ; zrmal von Westen ( am meisten im Februar , September , April ; amwenigsten im May , August und December ) ; 26mal von Nocdwest ( am meisten im April ; am seltensten im Februar ,Januar , May , August , Oktober und December ) . Vorzugsweise herrschten also die Südwestwinde
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In Hinsicht der Witterung überhaupt hatten

ganz heit . L . ganz trübe T . verm . La

astor 58 ?
2 Z5

1822 92 68 227

i 80z 58 7i 2Z6

1804 34 62 272

1825 46 64 235
1806 33 Y2 242

1827 42 87 236

1808 36 89 241

- 829 27 66 272

2812 29 72 264

istll 5 i 26 z

25 7i 269

28 * 3 16 59 292

> 814 - 44 60 261

r 8 i 5 32 61 272

l8i6 i 7 67 282

I 8 l 7 25 45 295

Muma . di 42 ! 6y -55
1 . 1801 - 17 ! ^ I ^ t

wir in den Jahren

Regen -Lage Schnee - Tage Schloßen Gewitter Gtürms Nü -l

143 24 6 21 13 7
lOZ 23 6 16 10 8
101 21 6 20 i 5 6

147 27 6 18 8 ia

127 29 7 17 ii 4
162 17 3 14 2Z iZ
101 4i 2 21 -3 6

I2Z 32 5 20 17 7

129 26 4 19 11 L

136 14 5 13 14 6

124 24 7 22 2 »

125 24 12 17 3 IL

129 15 9 26 13 9
127 22 4 21 5 s

137 21 . 14 19 21 2

172 3i 13 13 22 10

178 16 25 29 27 ry

! I .
L4 l 9 13

Mir Ausnahme der Jahre iklst und 16 hatten wir die wenigsten heitern Tage , dagegen aber auch die wenigsten

ganz trüben und die meisten vermischten Tage ; die meisten Regentage , sehr nahe kam aber das Jahr 1816 , mit Aus¬

nahme von 1810 und iz ; die wenigsten Schneetage , dagegen beträchtlich mehr Tage , an denen Schloßen oder Graupeln

fielen und am meisten Gewitter , Stürme und Nebel seit den lezten 17 Jahren . Die wenigen ganz heitern Tage wa¬

ren im September , April und August ; gar keine im Februar , Marz und July . Di - meisten ganz trüben im Novem¬

ber Oktober , December , Januar und Februar ;, im Juny und August war kein Tag ganz trüb . Die meisten Re¬

gentage im July , May . März , Februar und Januar ; di - wenigsten im September , Juny und April . Schnee an ,

meisten im Dezember , sonst nie vom Januar bis April . Graupeln und Schloßen vorzüglich oft im März und April .

G - wiit - r in allen Monaten , mit Ausnahme dis Januars , Oktobers , Novembers und Decembers . Stürme besonder

im Februar . Nebel im Oktober und November .

Die gestimmte Menge deS auf i Quadratfnss gefallenen Regen, , Schnee - , Schloßen - und Graupeln -

Wassers betrug Z8o5 Kubikzolte , oder 26 Zoll 5 '/io Linien ; so hoch würde es nämlich am Ende über der Erde ge¬

standen haben , wenn davon nichts in dieselbe eingsdrungen oder verdunstet wäre . In den vorangegangenen Jahren be¬

trug die Höhe des Wassers :

iFOI — 33 Zoll 8 Lin . 1812 srnc,c«I! 0 Lin .

1802 — 24 — 0 — i8ir
— 21 — 6 —

I82Z — 28 — 0 — 1812 — 21 — 0 —

1824 32 — 1 — 1813 — 25 — 1 —

1825 28 — 7 — 1814 ^ 19 — 2 . 1^ 10 —

1826 — 26 — 6 — 1815 — iy —

1808
1809

26 — O — >

25 — 5 —
1816 — 31 — 6/12 —

Daher im Mittel aus 15 Jahren 25 Zoll 3 Linien ; es siel also im Jahr , 817 um y 1/10 Linien mehr Wasser als

gewöhnlich . Die Jahre 1802 , 8 , Y , io , n , 12 , IZ waren trockener . 180b kam 18 - 7 gleich , und in den übrigen

Jahren von 1801 an siel mehr Wasser auf unsere Gegenden . Di - Monate Januar , März , May , July , September ,

Oktober waren wehr als gewöhnlich naß ; trockener dir Monate April , Juny , November und December ; die übrigen so

ziemlich wie gewöhnlich .

Das ausführlichere von der Witterung der einzelnen Monate wurde seiner Zeit in diesen Blättern angegeben ; «s

folgt daher , mlt Uebergehung der Zahlen und des Details , nur noch eine kurze Wiederholung von der Witterung de ,

einzelnen Monate :
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Der Januar war ungewöhnlich mild , nicht besonders naß , «nd eS zeigte sich schon ein ziemlicher Trieb in derVegetation , so daß in Gärten hier und da bereit - Frühlingsblumen in Blüthe kamen . Auch der Februar war un¬gewöhnlich warm ; wir hatten am ib . ein ferne « , am 2i . ein nahes Gewitter ; di- Witterung war , bei hohem Barome ,lerstande , trüb , regnerisch , stürmisch , gewikterhsft ; am 8 . beobachtete man ein schönes Nordlicht von weißbiäulicher Far ,de. Der März war etwas kühler als gewöhnlich , trüb , stürmisch , regnerisch ; am 4 . und 5 hatten wir Gewitter wirSchloßen und Graupeln , und am 2 . , 4 . und 5 . Nordlichter . Der April war ungewöhnlich kühl , heiter und trocken;wir hatten oft Graupeln , und am lü . wieder ein Gewitter ; überhaupt fanden vom y . bis zum 23 . fortdauernde beson¬dere elektrische Prozesse statt . Die Vegetation war gtüklicher Weise noch sehr zurkkgeblieben , wodurch die kalten Tage, om n . — 15 - keinen Schaden verursachten . Der May begann mit warmer Witterung , wurde aber gleichfalls un¬gewöhnlich kühl und naß , woran besonders ein Gewitter am y . die Veranlassung seyn mochte . Mit dem Juny bes¬serte sich die Witterung , eS wurde anhaltend beträchtlich warm , heiter und gewitterhaft Der July war wieder kühl ,regnerisch , trüb und gewitterhaft . Auch der August war kühl und trocken ; dagegen war der September ungemeinwarm , und bis über die Milte sehr trocken . Dom 26 . ward aber die Witterung ganz ungewöhnlich ; es entstandAbends ein Gußregen , und stürmte in der Nacht ; am 27 . dauerte der Wind fort ; Morgens stand Las Thermometerauf 12 , Mittags auf 16 und Nachts aus 17 Gr . , wobei ein Siroccvwind wehte , der sich in der Nacht in Sturmverwandelte . Dieser legte sich am 28 . Morgens gegen Tag , und nun regnete es 24 Stunden unausgeftzl sehr stark ,so daß dieser sonst sehr trockene Monat dadurch zur Zahl der sehr nasse« üdecgieng . Durch diese Witterung mußte dieTemperatur beträchtlich sinken . Der Monat Oktober war daher auch ungewöhnlich kühl , mehr als gewöhnlich feucht« nd trüb . Dagegen war der Monat November , bei sehr hohem Barometerstand , wieder ganz ungewöhnlich warm ,ziemlich trocken , trüb und neblicht . Der Monat December war , bei einem ungewöhnlich tiefen Barometerstände und»ei herrschenden Südwestwinden , trüb , gelinde und trocken .

Das Jahr 1817 zeichnete sich also überhaupt durch mancherlei Eigenthümlichkeiten etwas aus . Im allgemeinen war, S , bei hohem Barometerstand , etwas kühl und feucht ; wir halten sehr wenige ganz heuere Tage ; es schneite wenig ,um so häufiger sielen aber Graupeln und Schloßen , welche zum Theil mit den vielen Gewittern und dem besonder»elektrischen Zustande der Atmosphäre in Verbindung standen . Ohngeachltt der Januar und Februar sehr gelind waren ,so rkkte im März und April , bei der ungünstigen , wenn gleich wcht besonders kalten Witterung , d >e Vegetation sehrlangsam voran . Um diese Zeit spürte man in der Schweiz , in Spanien , im südlichen Italien und in Sizilien Erdbe¬ben ; auch waren der Vesuv und Aetna sehr unruhig . Die anfängliche Wärme im May wirkte mit großer Kraft aufdie zurükgebliebene Vegetation , wodurch die bereits wieder beunruhigenden Ahndungen von einem F hljahr niedergeschla »gen wurden . Zwischen dem 12 . bis 20 . waren alle Gesträuche und Bäume grün geworben , was sonst gewöhnlich schon zwi¬schen dem 16 . und 24 . April geschieht , und bei der Witterung der 2 ersten Monate viel früher hätte geschehen können ;durch die häufigen Gewitterregen wurde die lezte Hälfte des Monats wieder tühl . Der trefliche warme Juny , wennauch die Monate July und August weniger gut waren , gab einen glüklichen Ausschlag , so , daß der größte wichtigsteTheil der Feld - und Gartensrüchle aufs treflichste geriethen . Obst gab es wenig , da durch den ungünstigen April undMay der größte Theil der Biürhen zerstört wurden ; für die hier und da vorhandenen Trauben waren die MonateZuly und August so ungünstig , daß de « warme , freundliche September das Versäumte nicht m - hc einbringen konnte ,« nd der folgende ungewöhnlich kühle , düstere Ottober zerstreute auch noch die lezken Hofnunge « , so daß die Quantitätund Qualität des an begünstigten Orten erhaltcn - n Mostes schlecht aussiel . Vcm July an spürte man wieder dis zumHnde des Jähres an vielen Orten im südlichen Europa , auch in entfernter gelegenen Ländern , bedeutende Erdbeben ,und gegen Ende des Jahres warf der Vesuv wieder Feuer und Lava aus . Der Zustand der Winterfrüchte , derOdstbäume und Reden gewährt die erfreulichsten Hofnungen zu einem gesegneten Jahre .

C. W. Bdckman ».
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